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fer Foud wird nody jept alljihilidy am Berfajjungstag cine Steuer eingejogen,
und er Detrdgt gegenwirtig etwas iiber 2000 Fr.

— et mehreven Jafhren befteht in Langenthal ein Vevein, der durd)
vie Palbbatsentollefte fitr die Heidenmijfion i's Leben gerufen worben und
i gleidher Weife wie diefer die Mittel jufammmenbringt, wm arme, der Ber-
wabhrlojung entgegengehende Kinber in Crjiehungsanftalten und bei ehrbaven
Samilien untevyubringen. Gegenwirtiq unterhilt der BVevein, theilweije unter-
jtiigt durd) die Spendiommiffion, fed)8 folder Kinver. Dad LWirfen foldyer
Beveine ift um fo anerfennensdwerther, ald fie im Stande f{ind, Ddenjenigen
Sinbern gu belfen, ju veven Crjiehung nad) vem Avmengefets Eltern verpflid)-
tet {ind, dDie weder auf bem LWege ver Giite nod) auf dem des Bwanges da-
s gebra it werben fonnen, ihren Elternpflichten nadyufommen.

Solothurn, (Mitgetheilt.) DBorlegten Montag wurve Frany Stampfli,
Yehrer von Giingberg, juv lesten Rube bejtattet. Nad) vierzehn langen, lei=
penvollen Jafhren, die er franf al8 Lehrer durdylebt, erbarmte {ichy feiner Der
freumdlidye Tod, und bradyte ihm bdie langerfehnte Hube.

Ruhe denn janft und jdlumnteve felig, Du edler Dulber, der Du den
Leivensfeld) bi8 juv bitterjten Hefe gefoftet! Fiir Deine hinterlaffenen Lieben,
von Denen Div der Ab{djied {o fdjwer geworben und fiiv die Du gelebt und
gedulbet haft, werden Gott und Deine Freunde jorgen.

Aargau, Die Gemeinve-Sdulgitter betrugen Enbe 1856 3,182,928
or. 35 Np. und weifen gegeniiber dem Jahre 1855 eine Vermehrung von
76,937 Fr. 15 Rp. auf, herrithrend von Heiraths-, Weibereinjugs- und Biir-
geeinfaufsgeldern und Gaben und Vermidituifjen.

Jurich, Sdulgefes. Der Cryiehuugsrath Yhat die erfte Verathung
ve8 Gefepsedentwourfes iber das gefammte Untervidytswefen bed Kantong it
vid) vollenbet und wird mun befdrderlid) die 3weite Berathung vornehuen und
et Cutwurf in {dlieflider Repattion dem Drude iibergeben und bem NRegie-
tungdrathe vorlegen.

—  (Rorrefp.) So wird fid) denn nddyftens ber {dyweiz. Lehrerverein
wieber verfammeln und gwar in Lgern. Wiv beyweifeln, baf der Kanton
Bitvid) viele Theilnahme fenden wird. Den Kern werben wahrideinlid) Soldje
bilben, weldye fid) Tagd bdarauf an die gemeinniipige Gefelljdaft nady Sy
begeben werven, fowie etiva [gernijdie Lehrer, denen fiderlid) eine Crfrifdung
nidt fdjaven famn. S habe Jhnen jdon von Klagen besitglid) ded Symma-
flums bevidytet; es ift mun ein Angriff im hiefigen »Sntelligensblatta erdffnet
worden! Jdy geftehe, bie Art und Weife, wie der Feldjug da begonmen hat,
gefdllt miv nidit gamy. €8 mifdt fidh zu viel Perfonliches in's Spiel, und
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wenn jdpon in der Cinleitung Profeffor Fift ald Urpedant angefafpt wird, fo
madt bas auf bdie Unbefangenen einen etwad mifliden Ciubrud. Sadper-
ftandige, fehr gebilbete Minner geben Hun. Fifi dad Beugnify eined febhv gu-
ter: Profeffors, per jwar allerdings die Sdhitler jum lernen anbilt, jedod) nur
it nwendung de8 Grundfates, daf Mandyes, wolle man e8 fidy geiftig an-
eignen, in der Jugend eingepaudt und namentlid) dbas jugendlide Geddchinifs
in Anjprud) genommen werden mitfe. CEtwad Pebanterie, wenn man esd {o
nemnen will, mufy am Cnde aud) in dem beften Lehrer fteden.

—  Die dltere Sculjugend von Fluntern bei Biivid) hat lefsten Sorm-
tag auf Roften der Gemeinde eine Cifenbahnfahrt nad) dem Rbeinfall unbd
Sdaffhaufen ausgefithrt. E8 waren iiber 200 Sdyiiler, begleitet pon mehr
al8 100 Crwadyjenen, Eltern und Sefdpviftern, Sculvorfiehern und IJugend-
freunden.

Glarus, (Mitgetheilt.) Die Sdyulgemeinde Glarug hat bejd)lofjen:
1) Bon nun an follen die Kinder erft nady erfiilltem fedysten Wltersjabr in
vie Sdule aufgenommen werben und nidt mebhr mit 5/ Jahren, und 2)
bie Sdyulgemeinde wihlt die Lehrer wie bi8 anhin. Dagegen ift dem Sdul-
vathe die Rompeteny itbertragen, jedem Lehrer, nad) Mafigabe der Berhilt-
niffe vie ihm paffenve Stellung anguwveifern.

—  Die Sdulgenoffenidaft von evangelijdy Rapperjdmil-Jona hat auf
pen einflimmigen Antrag des Scdulvathed ben einmiithigen BVejd)lup gefafit,
ven Gehalt ihres Oberlehrers von 800 auf 1100 Fr. und Denjenigen Ddes
Unterlehrers von 700 auf 1000 Fr. ju erhohen.

Graubiinden, KSurviofum. Der »Alpenbotes exyihlt: Die Gemeinde
Bad Alveneu befitst befanntlidy feit mehrexn Jabhren eine eigene Schule. Nun
trigt e8 fid) ju, baf diefe Sdule nidften Winter nid)t wird abgehalten wer-
ven, und gwar — aud WMangel an Kinbern.

—  Jiingft a8 man in einem Biindnerblatt, es fei Hr. Lehrer Deny
von Ghur ob der Rettung einer Sditlervin einen Felfen herabgeftitvzt und mit
gerdymettertenn Sdyidel hervorgezogen worden. Man vernimmt nun mit Freu-
ben, Dafp bie Wieberherftellung ved Hrn. Deny mun fo weit gediehen fei, baf
er mit Jeadhitent feimen Unterrid)t werbe wiever beginnen fdnmnen.

MWallig, Penfionat Spiritus sanctus. Das Crichungshaus Spi-
vitug Sanctug, weldied in Brig mit dem Anfang ved Oftobers [ J. erdffnet
wird, madt ed fid) jur Uufgabe, Jinglingen eine Crichung nady fatholifden
Grundjdgen und eine umfafjende intelleftuelle Bilbung ju geben, Mt Der
Crjichung befafit fidy ein Bevein von Prieftern. Jiinglinge, welde ven faf-
fijdhen Studien fidy wibmen, finden in Dem Eriiehungshaufe, welded mit dem



	Zürich

